Antworten zu den Übungsfragen im Lehrbuch „Pflanzenzüchtung“ von Heiko Becker (Ulmer Verlage, 2019 3. Auflage)

Kapitel 3
Ertrag
1.
Der Ernteindex ist das Verhältnis von Kornertrag zur gesamten oberirdischen Biomasse, leicht zu verwechseln mit dem Korn : Stroh – Verhältnis. Bei einem Korn-zu-Stroh-Verhältnis von z.B. 1 : 1 beträgt der Ernteindex 0,5.

2.
Aus Tabelle 3.1 ergibt sich für den Ernteindex von Weizen ein Wert von 0,50 und für Raps von 0,33. Bei Silomais enthält der Ertrag die gesamte oberirdische Biomasse, der Ernteindex ist also 1,0.

3.
Der Anteil eines bestimmten Nährstoffs (meist Stickstoff) im Ernteprodukt an der gesamten Menge dieses Nährstoffes in der oberirdischen Biomasse.

4.
Rapssamen enthalten mehr Protein und vor allem mehr Fett als Weizenkörner und haben daher einen höheren Energiegehalt je Kilo Erntemenge.

5.
Gute Beispiele sind Wuchshöhe, Blühzeit, Reifezeit, Korngröße, Proteingehalt und je nach Umweltbedingungen auch Winterfestigkeit und Krankheitsbefall. Schlechte Beispiele sind Kornertrag oder Biomasseertrag.
6.
Der Ertrag ist von allen Merkmalen dasjenige mit dem größten Einfluss der Umwelt. Dies wird ausführlicher in Kapitel 8 besprochen. Versuche mit Wiederholungen erlauben es außerdem, Versuchsfehler zu schätzen und statistische Tests durchzuführen. Man beachte auch hier: Versuchsfehler heißt nicht ‚Irrtum’, sondern ist eine seriöse statistische Größe.
7.
Ich hoffe, die Leser erinnern sich noch an den Elch und das Kaninchen (Box 3.1).

8.
Die Verwertungseffizienz ist der Kornertrag je Einheit aufgenommener Stickstoff. Sie ist einer von zwei Faktoren der N-Effizienz. Der zweite Faktor der N-Effizienz ist die Aufnahmeeffizienz, dies ist die Menge aufgenommener Stickstoff im Verhältnis zum gesamten Stickstoffangebot im Boden. Aus Aufnahme- und Verwertungseffizienz ergibt sich die gesamte N-Effizienz, nämlich der Kornertrag je Einheit im Boden verfügbarem Stickstoff.
9. siehe Seite 62.
10. Siehe Seite 63: „Source“ die assimilierenden Blätter, „Sink“ die Knollen; je nach Bedingungen kann der Ertrag sowohl durch „Source“ als auch durch „Sink“ begrenzt sein.
